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Grüne Fraktion

Der Stadtrat wird beauftragt, in der BZO Freihalteziffern einzuführen, um den Grünraumbedarf
der Einwohner und Arbeitenden zu sichern. Insbesondern in Gebieten der Nachverdichtung,
Aufzonung und in den nach RES ausgeschiedenen Entwicklungsgebieten.

Begründung:

Die Stadt Zürich hat sich zum Ziel gesetzt, ihrer- Wohnbevölkerung sowie den in der Stadt Be­
schäftigten ein angemessenes, quartierbezogenes und gut zu Fuss erreichbares Freirauman­
gebot zur Verfügung zu stellen, das der alltäglichen Erholung im Quartier dient. Als Planungs­
richtwerte wurden 8 m2 pro Einwohnerin und Einwohner sowie 5 m2 pro beschäftigte Person
festgelegt, welche in Form von öffentlich zugänglichem und multifunktionalem Freiraum vor­
handen sein sollten (RES S.49).
Private und halböffentliche Flächen geraten durch die bauliche Verdichtung zusehends unter
Druck. Der Versorgungsgrad der Bevölkerung droht, sich dabei in doppelter Hinsicht zu ver­
schlechtern: Der Erholungsraum wird durch die zusätzlichen Überbauungen kleiner, gleichzei­
tig steigt die Nachfrage nach Freiflächen durch das Bevölkerungswachstum. Besonders prob­
lematisch ist die Versorgungslage in jenen Stadtgebieten, welche zu wenig öffentlichen, aber
auch nur wenig privaten und halböffentlichen Freiraum aufweisen (Grünbuch S.92). Dies sind
jene Gebiete, welche bereits heute unterdurchschnittliches Freiflächenangebot haben und
gemäss der RES gleichzeitig eine weitere Verdichtung erfahren sollen (vgl. Teilstrategie 4 Ge­
biete «Weiterentwickeln» und insbesondere «Neuorientieren»).
Die Stadt geht in ihrer Analyse von einer Raumreserve von rund 6 Mio m2 aus, was einem Be­
völkerungswachstumspotential von 23'400 Einwohnern und 78'000 Arbeitsplätzen entspricht
(RES S.1 02). Demnach müssen innert 15 Jahren zusätzlich rund 48 ha auf Stadtboden in Form
von öffentlich zugänglichem multifunktionalem Freiraum ausgewiesen und gesichert sein.
Die Sicherung der Grünraumversorgung soll in justiziabler Form in die BZO verankert werden,
um so genügend öffentlich zugänglichen und multifunktionalen Freiraum zu schaffen.


